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terteilt in jeweils 4 Abschnitte) untersucht, die sich im Bereich der Böschungsausbildung 
voneinander unterscheiden, während die Fahrbahnverbreiterung identisch ist.  

Es werden hier nur variantendifferenzierende Kriterien angeführt. 

 

Variante 1: Teilweise Rückverlagerung der Böschung 

Diese Lösung sieht eine Böschungsausbildung von 50° im Anschluss an das Bankett vor. 
Dadurch kommt es zu einer Rückverlagerung der Böschungsoberkante im Bereich der Steil-
böschungen von bis zu 3,20 m auf der linken bzw. bis zu 2,40 m auf der rechten Seite der  
K 2. Mit der Rückverlagerung ist ein massiver Bodenabtrag verbunden. 

 

Variante 2: Gabionen 

Zur Reduzierung der Böschungs-  bzw. Lößwandbeanspruchung ist nach dem Bankettstrei-
fen eine 2 schichtige Gabionenausbildung vorgesehen mit anschließender Böschungsausbil-
dung von ebenfalls 50° wie bei Variante 1. Die Rückverlagerung sowie die damit verbundene 
Flächeninanspruchnahme sind geringer. 

 

Variante 3: Vollständige Böschungsmodellierung  

sieht eine durchgehende 1:1,5 Böschungsprofilierung vor. Diese Variante weist die größte 
Flächeninanspruchnahme auf, die etwa doppelt so hoch ist wie bei Variante 1. 

Aufgrund der geringsten Flächeninanspruchnahme wurde die Variante 2 für die weitere Pla-
nung in abgewandelter Form favorisiert. 
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8. Allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung des UVP-
Berichtes 

 

Das geplante Vorhaben beginnt außerhalb des Siedlungsraumes ca. 20 m südöstlich der 

Ortslage Dackenheim. 

Die Maßnahme beschreibt die Verbesserung der Verkehrsführung an der Kreisstraße 2 im 

Zuge der Erneuerung einer (Eisenbahnüberführung) bei Dackenheim in der Verbandsge-

meinde Freinsheim. Die Baulänge beträgt 460 m.  

Damit verbunden sind Fahrbahnaufweitungen, Böschungssicherungen, Fahrbahnverschie-

bung, der Einbau des neuen Brückenbauwerks, Mulden- und sonstigen Flächenanpassun-

gen sowie die Herstellung von Baustelleneinrichtungsflächen. 

Für das Vorhaben wurde eine Alternativenprüfung durchgeführt, bei der der vorliegende 

Entwurf die umweltverträglichste Lösung darstellt. 

Der Untersuchungsraum ist durch die auf dem ehemaligen Lösshohlweg verlaufende Kreis-

straße sowie durch die annähernd West-Ost verlaufende Bahntrasse vorbelastet. 

Das Umfeld ist durch großflächige Reblandflächen ohne Gehölzstrukturen geprägt.  

Im Untersuchungsgebiet gibt es bedeutsame Tierlebensräume: Lösslehm-Steilwände mit 

Habitatfunktion für Wildbienen, Halboffenlandstruktur zwischen großer Trockenmauer und 

Bahnböschung als Teil-Lebensraum des Neuntöters, große Trockenmauer und gehölzfreie 

Bahnsäume als Teil-Lebensräume der Mauereidechse. 

Landschaftsbildprägende Gehölzstrukturen befinden sich auf den Bahnböschungen sowie 

als schmaler linearer Streifen beiderseits der K 2 oberhalb der Einschnittsböschungen.  

Um das Auftreten erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen auszuschließen, wurden 

durch den Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) eine Reihe von Vermeidungs- und 

Schutzmaßnahmen formuliert (bautechnisch, Eingriffsregelung sowie Artenschutzrecht be-

treffend). 

Durch das Vorhaben kommt es zum Verlust von unterschiedlichen Gehölzstrukturen sowie 

von straßennahen Offenlandsäumen und Teilverlusten von Kalkmagerrasenstrukturen auf 

der südlichen Bahnböschung. Dadurch ergeben sich Teil-Verluste einer Löss-Steilwand 

(Wildbienenhabitat), eine mögliche bauzeitliche Störung für eine gefährdete Vogelart 

(Neuntöter) sowie ein bauzeitlicher Verlust für Habitate der Mauereidechse. 

Daher sind trassennahe Kompensationsmaßnahmen (Ausgleich, Ersatz) sowie eine planex-

terne Maßnahmenfläche (Ersatz) erforderlich. 

Fazit: Durch die Umsetzung der geplanten Vermeidungs-/ Minimierungs- und Schutzmaß-

nahmen sowie der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden die Eingriffe durch das Vor-

haben kompensiert. Es sind keine erheblichen Umwelteinwirkungen zu erwarten; daher ist 

keine weitergehende Umweltverträglichkeitsprüfung für das Vorhaben erforderlich. 
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Anhang: Bestandskarte der Schutzgebiete und geschützten Flächen- Übersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Lanis (Abgerufen am 10.10.2018, ergänzt durch Schönhofen Ingenieure) 
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Detailausschnitt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Quelle: Lanis (Abgerufen am 10.10.2018, ergänzt durch Schönhofen Ingenieure) 

Naturdenkmal 

§30-er Objekt (Kalkmagerrasen) 

Ausbauvorhaben K 2 


